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Die Erfindung betrifft eine Betatigungsvorrich-
tung fiir Verstellmechanismen von Sitzm&beln mit
den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.

Betatigungsvorrichtungen fiir Verstellmechanis-
men von Sitzm&beln, wobei mittels eines Kraft-
Ubertragungselements ein Mechanismus eines Sitz-
md&bels gegen die Kraft eines Federelements beti-
tigt wird, sind bekannt. So zeigt beispielsweise die
DE 78 25 224 U1 eine Verriegelungseinrichtung flr
das Feststellen von Einzelteilen von Arbeitsstlihlen,
bei der Klemmlamellen durch die Kraft einer Feder
festgeklemmt werden und die Klemmung durch
Betadtigung eines Handgriffs gegen die Kraft der
Feder aufgehoben wird.

Bei solchen Klemmvorrichtungen werden h3u-
fig, wie in der EP 0 139 939 A1, Klemmbacken
oder Klemmb&cke eingesetzt. Die Betétigung sol-
cher Klemmvorrichtungen wird vielfach als schwer
empfunden. Sie leiern auch mit der Zeit aus und
sind nicht, oder nur schwer nachstellbar. Der Posi-
tionierung der zugehdrigen Auslosegriffe oder Aus-
I6setasten sind technische Grenzen gesetzt, da
grundsétzlich Hebel, bzw. Stangen verwendet wer-
den.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Betitigungsvorrichtung der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, die leicht bedienbar, nach-
stellbar und deren Ausl8setaste an praktisch jedem
gewinschten Ort am Sitzm&bel angeordnet werden
kann.

Diese Aufgabe wird mit den im kennzeichnen-
den Teil des Anspruchs 1 genannten Merkmalen
gelost. Fortbildungen und besondere Ausfiihrungen
der Erfindung sind in den weiteren Anspriichen
umfaBt.

ErfindungsgemiB ist das Kraftlibertragungsele-
ment zur Betdtigung eines Mechanismus eines
Sitzm&bels gegen die Kraft eines Federelements
ein Bowdenzug, bestehend aus einem Draht und
einer diesen umgebenden Metallspirale, wobei der
Draht des Bowdenzugs an seiner einen Seite mit
einem Betatigungshebel und an seiner anderen
Seite mit einem Ausldser flr das Federelement
verbunden ist.

Die Kraftlibertragung kann entweder durch Zug
des Drahts an dem AuslSser mittels Betdtigung
des Ausldsehebels oder durch Druck der den Draht
umgebenden Metallspirale auf den Ausldser mittels
Betétigung des Ausl&sehebels bewirkt werden.

Nach einer bevorzugten Ausflihrung der Erfin-
dung ist der Betdtigungshebel an der Sitzplatte,
der Sitzschale oder der Armlehne und der Ausi@ser
an dem Sitztrdger des Sitzmdbels angeordnet.

Vorteilhafterweise Ubt der Auslésehebel in sei-
ner Grundstellung keine zur Betdtigung des Auslé-
sers ausreichende Kraft auf den Bowdenzug aus
und der Ausl8sehebel ist durch Bewegen in eine
Richtung in eine Haltestellung bringbar, in der er
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eine zur Betitigung des Ausldsers und damit des
Verstellmechanismus ausreichende Kraft ausubt,
wobei dann ein weiteres Bewegen des Ausl@sehe-
bels in die gleiche Richtung diesen durch den
Druck einer Feder zurlick in die Grundstellung
schnellen 148t.

Nach einer bevorzugten Ausflihrung der Erfin-
dung besteht der Ausldsehebel aus einem fest mit
der Sitzplatte, der Sitzschale oder der Armlehne
verbundenen Lagerbock, einem mit dem Bowden-
zug verbundenen und an dem Lagerbock schwenk-
bar gelagerten Hebel und einem schwenkbar an
dem Hebel gelagerten Rastelement, wobei zwi-
schen dem Rastelement und dem Hebel eine
Druckfeder eingesetzt ist und wobei das Rastele-
ment durch Driicken des Hebels in Richtung auf
den Lagerbock mit einer Rastnase gegenliber dem
Lagerbock in eine Raststellung bringbar ist.

Diese bevorzugte Ausfiihrung kann so gestaltet
werden, daB das Rastelement plattenférmig gestal-
tet und zwischen den Schenkeln des U-f6rmig ge-
stalteten Hebels und der Hebel zwischen den
Schenkeln des U-f6rmig gestalteten Lagerbocks
angeordnet ist.

Dabei ist es vorteilhaft, wenn die Lagerung des
Hebels mit seinem vorderen Bereich an dem La-
gerbock in einem dem Bowdenzug zugewandten
Bereich und die Lagerung des Rastelements in
einem mittleren Bereich des Hebels erfolgt, wenn
die Druckfeder zwischen dem hinteren Ende des
Rastelements und dem hinteren Bereich des He-
bels angeordnet ist, wobei die Druckfeder das hin-
tere Ende des Rastelemenis um den Lagerpunkt
des Rastelements in dem Hebel zu drlicken sucht
und wenn an dem Lagerbock und/oder an dem
Rastelement wenigstens ein Anschlagpunkt ange-
ordnet ist, der bei Bewegung des Hebels Uber
einen bestimmten Punkt das hintere Ende des
Rastelements Uber den gréB8ten Druckpunkt der
Druckfeder um den Lagerpunkt des Rastelements
in dem Hebel nach unten oder nach oben schnel-
len 13Bt.

Der Hebel kann an seinem hinteren Ende zu
einem Giriffstick erweitert, oder aber so gestaltet
sein, daB auf den Hebel wenigstens in seinem
hinteren Bereich ein Griffstlick aufgesteckt ist.

Zur Vermeidung von Verletzungen kann um
den Schwenkbereich zwischen dem Hebel und
dem Lagerbock eine Verkleidung angeordnet sein,
wobei das Griffstlick in der Grundstellung Uber die
Verkleidung hinausragt und bei Betitigung in die
Verkleidung gleitet.

Nach einer bevorzugten Ausflihrung der Erfin-
dung ist der Draht des Bowdenzugs an einem in
Lagerbohrungen des Hebels gelagerten Nippel und
die Metallspirale des Bowdenzugs am vorderen
Ende des Lagerbocks befestigt.



3 EP 0 574 688 A1 4

Zur Befestigung der Metallspirale ist der Lager-
bock z. B. mit einer halbrunden Nut versehen und
die Nut weist ein Halbgewinde mit der gleichen
Steigung wie die Metallspirale auf, wobei die Me-
tallspirale mit einer Schraube oder dergleichen 16s-
bar in die Nut geklemmt oder gedrlickt ist. Hier-
durch ergibt sich ein guter Halt und eine einfache
Nachstellbarkeit der Metallspirale.

Nach einer besonderen Ausflihrung der Erfin-
dung ist der Draht des Bowdenzugs einadrig aus-
gefihrt, damit bei seiner Montage kein Ausfransen
erfolgt.

Die erfindungsgemiéBe Betdtigungsvorrichtung
kann weiter derart gestaltet sein, daB das Federele-
ment sich gegen eine Wand eines Sitztrdgers
stlitzt und wenigstens einen Klemmkd&rper, wie z.
B. ein Lamellenpaket klemmt, daB der Ausl&ser
unmittelbar oder Uber ein Zwischenstlick mit dem
Federelement verbunden ist, daB der Ausldser an
einer Wand des Sitzirdgers fest verankert ist und
daB ein Zug oder Druck des Bowdenzugs auf den
AuslGser eine Lingenverdnderung in diesem her-
vorruft, durch welche das Federelement zusam-
mengedrickt wird und die Klemmwirkung schwi-
cher wird, bzw. entfallt.

Diese Ausflihrung wird vorteilhafterweise dahin-
gehend fortgebildet, daB die Lingenverdnderung
durch die Bewegung zweier Flichen aufeinander,
von denen wenigstens eine gegeniiber der anderen
geneigt ist, bewirkt wird.

Dabei kann der Auslfser ein quer geteilter zy-
lindrischer K&rper sein, der an der einen Seite mit
dem Bowdenzug, dessen Bewegungsrichtung quer
zu der Zylinderachse verlduft, und an der anderen
Seite mit dem Federelement oder einem Zwischen-
stlick verbunden ist und die die Ldngendnderung
bewirkenden Flachen k&nnen die aufeinander zu
gerichteten Stirnflichen der Zylinderteile sein.

Das Federelement kann neben Druck- oder
Zugfedern oder sonstigen elastischen Elementen
auch eine Gasfeder sein, wobei der Betétigungshe-
bel der Gasfeder der Ausldser ist und der Bowden-
zug mit Zug oder Druck auf den Betdtigungshebel
wirkt.

Nach einer besonderen Ausflihrung der Erfin-
dung ist das Federelement eine Gasfeder, die mit-
tels eines Betétigungshebels ausl&sbar ist und der
mit dem Bowdenzug verbundene AuslSser ist der-
art beweglich an dem Sitzm&bel angeordnet und
mit dem Betatigungshebel verbunden, daB ein Zug
oder Druck des Bowdenzugs, der den AuslSser
bewegt, zu einer Betdtigung des Betdtigungshebels
fuhrt.

Im Folgenden wird die Erfindung beispielhaft
anhand von Zeichnungen n&her beschrieben. Es
zeigen:

Fig. 1)
einen Betitigungshebel einer Ausfihrungsform
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der Erfindung in seiner Grundstellung;

Fig. 2)

den Betatigungshebel nach Fig. 1) in der Halte-
stellung;

Fig. 3)

den genannten Betitigungshebel in der Durch-
drickstellung;

Fig. 4) und Fig. 5)

die Befestigung des einen Endes des Bowden-
zugs in einem Nippel;

Fig. 6) und Fig. 7)

einen Ausloser fir die Klemmung von z. B.
Lamellenpaketen.

In der in Fig. 1 dargestellten Grundstellung des
Hebels 2 bt der Bowdenzug, bestehend aus dem
Draht 8 und der ihn umgebenden Metallspirale 10,
keinen, oder nur geringen Zug auf den AuslSser,
bzw. das mit diesem verbundene Federelement
aus. Die Drahtbefestigung, hier ein in seitliche
Schlitze des Hebels 2 eingesetzter Nippel 9 aus
Kunststoff liegt daher in einer vorderen Position,
nahe der Befestigung flr die Metallspirale 10, aus
der er nur ein kleines Stilick hervorsteht. Der Hebel
2 selbst ist ein ldngliches, nach oben offenes Teil
aus Kunststoff oder Metall, das einen u-férmigen
Querschnitt aufweist. In seinem vorderen, unteren
Bereich ist der Hebel 2 mittels eines Stifts 11,
Bolzens oder Achsstummeln an einem fest an dem
Sitzm&bel verankerten Lagerbock 1 schwenkbar
gelagert. Der Lagerbock 1 ist ebenfalls mit u-férmi-
gem Querschnitt so gestaltet, daB der Hebel 2 in
ihm um einen bestimmten Bereich schwenkbar ist.
Dieser Bereich ist einerseits durch die Grundplatte
1' des Lagerbocks 1 und andererseits durch einen
vorderen Anschlag 14 des Lagerbocks 1 begrenzi,
wobei der Hebel 2 in der hier gezeigten Grundstel-
lung an dem vorderen Anschlag 14 des Lagerbocks
1 anliegt. Innerhalb der Schenkel des Hebels 2 ist
ein ldngliches Rastelement 3 angeordnet, das in
seinem mittleren Bereich um einen Stift 13, Bolzen
oder um Achsstummel schwenkbar gelagert ist und
das mit seinem vorderen Ende unterhalb des vor-
deren Anschlags 14 des Lagerbocks 1 aus diesem
vorragt. Zwischen dem hinteren Ende des Rastele-
ments 3 und einem im hinteren Bereich des Hebels
2 angeordneten Lagerdorn 15 ist ein Federelement,
z. B. eine Druckfeder 6 angeordnet. Diese Druckfe-
der 6 ist durch ihre hinten hSher liegende Befesti-
gung bestrebt, das Rastelement 3 nach unten um
dessen Lagerung zu drehen. Das Rastelement 3
weist an seinem hinteren, der Druckfeder 6 zuge-
wandten Ende eine nach unten gerichtete Verldn-
gerung 12 auf, die dazu dient, das Rastelement 3
aus einer Position, in der dessen hinteres Ende
durch die Druckfeder 6 nach unten gedrickt ist,
Uber den gr6Bten Druckpunkt der Druckfeder 6
nach oben schnappen zu lassen, wenn die Verlidn-
gerung gegen einen im Lagerbock befindlichen An-



5 EP 0 574 688 A1 6

schlag 16 gedriickt wird. Statt der Verldngerung 12
kann dies auch durch einen im Lagerbock einge-
setzten, nach oben gerichteten Stift oder derglei-
chen erfolgen. Auf den Hebel 2 ist von hinten ein
Griffstlick 4 gesteckt. Die Metallspirale 10 ist im
vorderen Bereich des Lagerbocks 1, z. B. in einer
auf der Oberfliche seines vorderen Anschlags 14
eingelassenen halbrunden Nut durch z. B. eine
Schraube festgeklemmt oder festgedriickt. Die
halbrunde Nut kann mit einem Halbgewinde verse-
hen sein, das die gleiche Steigung wie die Metall-
spirale aufweisen sollte, damit eine einfache und
exakte Nachstellung md&glich ist.

Die Funktion des Hebels 2 mit dem Rastele-
ment 3 ist anhand der Fig. 1 bis 3 zu erkennen.
Aus der zu Fig. 1 beschriebenen Grundstellung
wird der Hebel in die in Fig. 2 gezeigte Haltestel-
lung gebracht. Durch Druck von oben auf das Griff-
stick 4 und damit den Hebel 2 wird dieser um
seine vordere Lagerung herum nach unten ge-
schwenkt. Dadurch entfernen sich auch seine Stirn-
fliche und der Nippel 9 von dem vorderen An-
schlag 14 und der Draht 9 wird aus der Metallspira-
le 10 gezogen, wodurch eine Zugkraft Uber den
AuslGser auf das Federelement ausgeiibt wird. Bei
einer bestimmten Position rutscht das Rastelement
3 mit einer an seinem vorderen Ende angeformten
Rastnase 7 hinter die Unterkante des vorderen
Anschlags 14 des Lagerbocks 1. Wird das Griff-
stlick 4 nun losgelassen, bleibt der Hebel in dieser
Haltestellung durch die Klemmung mittels des
Rastelements 3 stehen und die Mechanik des Sitz-
md&bels bleibt freigesperrt. Wird das Griffstick 4
dann weiter in die in Fig. 3 gezeigt Position ge-
driickt, entfernt sich das Rastelement 3 von dem
vorderen Anschlag 14 und trifft mit seiner hinteren
Verldngerung 12 auf den unten am Lagerbock be-
findlichen Anschlag 16, wodurch es hinten Uber
den hd&chsten Druckpunkt der Druckfeder 6 nach
oben gedriickt wird und so den Weg fiir das feder-
kraftbedingte Zurlickschnappen des Hebels freigibt.

Fig. 4 und Fig. 5 zeigen die Befestigung des
Drahts 8 im Nippel 9. Der Nippel 9 ist als T-
férmiges Kunststoffspritzteil geformt, das mit sei-
nen Armen 16 schwenkbar in Bohrungen des He-
bels liegt. Der Draht 8 ist von vorne durch eine
breitere zentrale Bohrung 17 in den Nippel 9 ge-
fihrt und am Ende um 180° gebogen wieder zu-
rick in eine ihn eng umschlieBende Bohrung 18
zurlickgeflhrt und auf diese Weise eingeklemmt.
Damit der Knick oder die Biegung des Drahts 8
nicht auf der Oberfliche des Nippels verlduft, ist
zwischen den beiden Bohrungen 17, 18 eine Nut
19 vorgesehen.

Fig. 6 und Fig. 7 zeigen eine beispielhafte
Ausfihrung eines Ausldsers 20. An dem Ausl8ser
sind die anderen Enden des oben beschriebenen
Drahts 8 und der Metallspirale 10 befestigt. Der
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Ausldser 20 besteht aus zwei zylindrischen Ele-
menten 21, 22, von denen eines fest, an z. B.
einem Sitztrdger montiert ist, und das andere dreh-
bar auf einer durch zentrale Bohrungen beider zy-
lindrischer Elemente 21, 22 geflihrten Betitigungs-
stange gelagert ist. Das zweite Element 22 liegt
daher mit seiner inneren Stirnfliche auf der duBe-
ren Stirnfliche des ersten Elements an. Die Stirn-
flichen beider Elemente 21, 22 sind so mit Schri-
gen oder Rundungen versehen, daB eine Drehung
des zweiten Elements 22 auf dem ersten Element
21 eine Entfernung des zweiten Elements 22 vom
ersten Element 21 bewirkt. Da das zweite Element
22, das auf der Betétigungsstange gelagert ist, mit
dieser, z. B. durch Verschraubung, einen Splint
oder dergleichen fest verbunden ist, zieht die be-
schriebene Drehbewegung die Betdtigungsstange,
die an ihrem anderen Ende mit einem hier nicht
ndher beschriebenen Klemmechanismus verbun-
den ist, gegen die Kraft eines hier nicht ndher
beschriebenen Federelements ein Stlick aus dem
Sitztrdger heraus und bewirkt so eine Aufhebung
der Klemmwirkung. Das erste Element kann auch
direkt auf dem Sitztrdger angeformt sein. Die Dre-
hung des zweiten Elements 22 auf dem ersten
Element 21 durch den Bowdenzug erfolgt dadurch,
daB das zweite Element 22 zwei parallele, quer zu
seiner Achse auskragende Arme 23 aufweist, in
denen Bohrungen vorhanden sind, in welchen ein
mit dem Draht 8 verbundener Nippel, wie zu Fig. 4
und 5 beschrieben, gehalten ist. Die Metallspirale
10 ist in einem auskragenden Arm 24 des ersten
Elements 21 gehalten. In Fig. 6 ist die Grundposi-
tion, in der der Bowdenzug v&llig oder weitgehend
entspannt ist gezeigt, und die Halteposition, d.h.
der Zug am Bowdenzug und die L&dngenverdnde-
rung im Ausldser, d.h. zwischen den beiden Ele-
menten 21, 22 angedeutet. Die Metallspirale kann
auch hier zur besseren Nachstellbarkeit in Gewin-
denuten des Arms 24 eingeklemmt sein.

Patentanspriiche

1. Betétigungsvorrichtung fiir Verstellmechanis-
men von Sitzmd&beln,
wobei mittels eines Kraftlibertragungselements
ein Mechanismus eines Sitzm&bels gegen die
Kraft eines Federelements betitigt wird,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Kraftlibertragungselement  ein
Bowdenzug, bestehend aus einem Draht und
einer diesen umgebenden Metallspirale ist,
daB der Draht des Bowdenzugs an seiner ei-
nen Seite mit einem Betdtigungshebel und an
seiner anderen Seite mit einem Ausldser flr
das Federelement verbunden ist.
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Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Kraftibertragung durch Zug des
Drahts an dem Ausldser mittels Betétigung
des Ausldsehebels bewirkt wird.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Kraftlibertragung durch Druck der den
Draht umgebenden Metallspirale auf den Aus-
I6ser mittels Betdtigung des Ausldsehebels
bewirkt wird.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Betatigungshebel an der Sitzplatte, der
Sitzschale oder der Armlehne,

und daB der Ausl@ser an dem Sitztrdger des
Sitzm&bels angeordnet ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Ausldsehebel in seiner Grundstellung
keine zur Betétigung des Ausl8sers ausrei-
chende Kraft auf den Bowdenzug auslibt,

daB der Auslosehebel durch Bewegen in eine
Richtung in eine Haltestellung bringbar ist, in
der er eine zur Betétigung des Ausl&sers und
damit des Verstellmechanismus ausreichende
Kraft auslibt,

und daB ein weiteres Bewegen des Ausldsehe-
bels in die gleiche Richtung diesen durch den
Druck einer Feder zuriick in die Grundstellung
schnellen 148t.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Ausl&sehebel aus einem fest mit der
Sitzplatte, der Sitzschale oder der Armlehne
verbundenen Lagerbock (1),

einem mit dem Bowdenzug verbundenen und
an dem Lagerbock (1) schwenkbar gelagerten
Hebel (2),

und einem schwenkbar an dem Hebel (2) gela-
gerten Rastelement (3) besteht,

wobei zwischen dem Rastelement (3) und dem
Hebel (2) eine Druckfeder (6) eingesetzt ist,
und wobei das Rastelement (3) durch Drilicken
des Hebels (2) in Richtung auf den Lagerbock
(1) mit einer Rastnase (7) gegenliber dem La-
gerbock (1) in eine Raststellung bringbar ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Rastelement (3) plattenférmig gestal-
tet und zwischen den Schenkeln des U-f&rmig
gestalteten Hebels (2),

und daB der Hebel (2) zwischen den Schen-
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10.

11.

12,

13.

keln des U-formig gestalteten Lagerbocks (1)
angeordnet ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Lagerung des Hebels (2) mit seinem
vorderen Bereich an dem Lagerbock (1) in
einem dem Bowdenzug zugewandten Bereich,
und die Lagerung des Rastelements (3) in ei-
nem mittleren Bereich des Hebels (2) erfolgt,
daB die Druckfeder (6) zwischen dem hinteren
Ende des Rastelements (3) und dem hinteren
Bereich des Hebels (2) angeordnet ist,

wobei die Druckfeder (6) das hintere Ende des
Rastelements (3) um den Lagerpunkt des
Rastelements (3) in dem Hebel (2) zu driicken
sucht,

und daB an dem Lagerbock (1) und/oder an
dem Rastelement wenigstens ein Anschlag-
punkt angeordnet ist, der bei Bewegung des
Hebels (2) liber einen bestimmten Punkt das
hintere Ende des Rastelements (3) liber den
gréBten Druckpunkt der Druckfeder (6) um den
Lagerpunkt des Rastelements (3) in dem Hebel
(2) nach unten oder nach oben schnellen 138t.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Hebel (2) an seinem hinteren Ende zu
einem Giriffstlick erweitert ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,

daB auf den Hebel (2) wenigstens in seinem
hinteren Bereich ein Griffstlick (4) aufgesteckt
ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,

daB um den Schwenkbereich zwischen dem
Hebel (2) und dem Lagerbock (1) eine Verklei-
dung (5) angeordnet ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 9 oder
10 und 11,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Griffstick in der Grundstellung (4)
Uber die Verkleidung (5) hinausragt und bei
Betétigung in die Verkleidung gleitet.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Draht (8) des Bowdenzugs an einem in
Lagerbohrungen des Hebels (2) gelagerten
Nippel (9) befestigt ist,

und daB die Metallspirale (10) des Bowden-
zugs am vorderen Ende des Lagerbocks (1)
befestigt ist.
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Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Lagerbock (1) zur Befestigung der
Metallspirale (10) mit einer halbrunden Nut ver-
sehen ist,

daB die Nut ein Halbgewinde mit der gleichen
Steigung wie die Metallspirale (10) aufweist,
und daB die Metallspirale (10) mit einer
Schraube oder dergleichen 18sbar in die Nut
geklemmt oder gedriickt ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Draht (8) des Bowdenzugs einadrig ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Federelement sich gegen eine Wand
eines Sitztrdgers stiitzt und wenigstens einen
Klemmk&rper, wie z. B. ein Lamellenpaket
klemmt,

daB der Ausl8ser unmittelbar oder Uber ein
Zwischenstiick mit dem Federelement verbun-
den ist,

daB der Ausloser an einer Wand des Sitzird-
gers fest verankert ist,

und daB ein Zug oder Druck des Bowdenzugs
auf den Ausldser eine Ldngenverdnderung in
diesem hervorruft, durch welche das Federele-
ment zusammengedriickt wird und die Klemm-
wirkung schwicher wird, bzw. entfilit.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Langenverdnderung durch die Bewe-
gung zweier Fldchen aufeinander, von denen
wenigstens eine gegeniiber der anderen ge-
neigt ist, bewirkt wird.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Ausl@ser ein quer geteilter zylindri-
scher K&rper ist, der an der einen Seite mit
dem Bowdenzug, dessen Bewegungsrichtung
quer zu der Zylinderachse verlduft, und an der
anderen Seite mit dem Federelement oder ei-
nem Zwischenstlick verbunden ist,

und daB die die Ldngendnderung bewirkenden
Fldchen die aufeinander zu gerichteten Stirn-
flichen der Zylinderteile sind.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Federelement eine Gasfeder ist,

daB der Betdtigungshebel der Gasfeder der
AuslGser ist, und daB der Bowdenzug mit Zug
oder Druck auf den Betétigungshebel wirkt.
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20. Betdtigungsvorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Federelement eine Gasfeder ist, die
mittels eines Betétigungshebels ausldsbar ist,
daB der mit dem Bowdenzug verbundene Aus-
16ser derart beweglich an dem Sitzm&bel an-
geordnet und mit dem Betdtigungshebel ver-
bunden ist, daB ein Zug oder Druck des
Bowdenzugs, der den AuslGser bewegt, zu ei-
ner Betdtigung des Betdtigungshebels flhrt.



EP 0 574 688 A1

Fig.1

/A

Fig.?2

10

i

ll
|

.g0- 000

ll I
L1y

!
| HB




EP 0 574 688 A1

17
9
\§ 16
8 Y
Fig.4
Fig.6 24
25 Ay H
._;./ XS 1 —
23 - 30
21
}\_/l\
' 24
K
| I | -i—_.;




Patentamt

a) Europiisches b (/R OPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Aumeldung

EPC FORM 1503 00.82 (POSO3)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 93 10 7262

* Seite 9, Zeile 5 - Seite 11, Zeile 3;
Anspriche 2,3,4,5; Abbildungen 6,7 *

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
- der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.S)
X EP-A-0 329 455 (AERO TECHNOLOGY) 1,2,3,4, A47C1/024
15,159,200 A47C1/027
Y * Spalte 5, Zeile 63 - Spalte 8, Zeile 64;5,6,11,
Abbildungen 1-7,9 * 13
Y DE~A-3 839 454 (D-TEAM DESIGN GMBH) 5,6,11,
13
A * Spalte 5, Zeile 17 - Spalte 7, Zeile 48; |8
Abbildungen 7-9 *
D,A |EP-A-0 139 939 (NEUMULLER) 16,17,18

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)

A47C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspricche erstelit
Racherchenort AbschisSdatum dor Recherche Prufer
DEN HAAG 18 AUGUST 1993 MYSLIWETZ W.P.

wo»> =

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

en angefiihrtes

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: §lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
in der Amuldnn! angefihrtes Dokument

Dokument

i o |

anderen Vertffentlichung derselben Kategorie : aus andern Griin
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubersinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

